
die darunter liegende Parencbymschicht. a. Die Wacbs-
schicht. 

Fig. V und VI. Querschnitte von einjährigen Trieben, und 
Fig. VII. von einem zweijährigen Trieb. 
Fig. VIII. Stück eines Zweiges in natürlicher Grösse, a. Ein

jähriger Trieb; die Rinde ist hier und da von Lenticellen 
durchbrochen, in deren Umgebung das Wachs in Form klei
ner weisser Ringe abgesprungen ist. b. Zweijähriger Trieb 
mit weissen Wachsstreifen. 

Fig. IX. Ein Stück Rinde eines 7—8-jährigen Triebes mit be-
, ginnender Korkbildung. 

Fig. X. Querschnitt vom zweijährigen Trieb (Fig. VIII b), dessen 
Rinde von radialen, den Längsstreifen der Aussenseite ent
sprechenden , Streifen (a) durchsetzt ist. f/< natürlicher 
Grösse. 

2) Acer Negundo, 
Fig. XI. Querschnitt durch einen einjährigen Trieb, a. Wacbs-

schicht. 
Fig. XII. Querschnitt durch einen zweijährigen Trieb. 

C r o n a c a della Briologia Italiana per G . D e N o t a r i s . 
I, 1866. II, 1867- • 

(Fortsetzung.) 

Unter diesen Umständen haben wir der weiteren Zerlegung 
der Lamprophyüi in Hauptgruppen u. s. w. nichts hinzuzufügen, 
Indem wir nun dem Le&er im Auszuge die Charak te re 
der J fotar is ischen Genera vorführen, erlauben wir uns einige 
Bemerkungen in solchen Fällen, in denen ihre Fassung beträchtlich 
von der Sch imper ' schen abweicht. Wo sie sich decken, 
unterlassen wir, mit Rücksicht auf den Raum der F l o r a , ihre 
Anführung. 

Bhynchostegium. Segmenta endostomii ad unUmquodque 
jugum hiantia, l. fenesträta, l. demum diffracta. Operculum 
rostratum. Das Zellnetz der hier vereinten Arten ist so mannig
faltig, dass — abgesehen von jenen beiden Charakteren — fasrt 
alle Lamprophylli hier Platz fanden. Be^ diesem Genus, das aus 
Eurhynchium und Rhynchostegium Schimper zusammengesetzt 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05982-0427-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05982-0427-6


die darunter liegende Parencbymschicht. a. Die Wacbs-
schicht. 

Fig. V und VI. Querschnitte von einjährigen Trieben, und 
Fig. VII. von einem zweijährigen Trieb. 
Fig. VIII. Stück eines Zweiges in natürlicher Grösse, a. Ein

jähriger Trieb; die Rinde ist hier und da von Lenticellen 
durchbrochen, in deren Umgebung das Wachs in Form klei
ner weisser Ringe abgesprungen ist. b. Zweijähriger Trieb 
mit weissen Wachsstreifen. 

Fig. IX. Ein Stück Rinde eines 7—8-jährigen Triebes mit be-
, ginnender Korkbildung. 

Fig. X. Querschnitt vom zweijährigen Trieb (Fig. VIII b), dessen 
Rinde von radialen, den Längsstreifen der Aussenseite ent
sprechenden , Streifen (a) durchsetzt ist. f/< natürlicher 
Grösse. 

2) Acer Negundo, 
Fig. XI. Querschnitt durch einen einjährigen Trieb, a. Wacbs-

schicht. 
Fig. XII. Querschnitt durch einen zweijährigen Trieb. 

C r o n a c a della Briologia Italiana per G . D e N o t a r i s . 
I, 1866. II, 1867- • 

(Fortsetzung.) 

Unter diesen Umständen haben wir der weiteren Zerlegung 
der Lamprophyüi in Hauptgruppen u. s. w. nichts hinzuzufügen, 
Indem wir nun dem Le&er im Auszuge die Charak te re 
der J fotar is ischen Genera vorführen, erlauben wir uns einige 
Bemerkungen in solchen Fällen, in denen ihre Fassung beträchtlich 
von der Sch imper ' schen abweicht. Wo sie sich decken, 
unterlassen wir, mit Rücksicht auf den Raum der F l o r a , ihre 
Anführung. 

Bhynchostegium. Segmenta endostomii ad unUmquodque 
jugum hiantia, l. fenesträta, l. demum diffracta. Operculum 
rostratum. Das Zellnetz der hier vereinten Arten ist so mannig
faltig, dass — abgesehen von jenen beiden Charakteren — fasrt 
alle Lamprophylli hier Platz fanden. Be^ diesem Genus, das aus 
Eurhynchium und Rhynchostegium Schimper zusammengesetzt 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05982-0427-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05982-0427-6


ist, verfuhr der Autor eigenthümlicb. Beide Geschlechter galten 
ihm nämlich als ganz natürlich, bis Sch impe r dem ersteren 
das Isotheeium myosuroides B. e. beifügte. Jetzt war es mit der 
Natürlichkeit vorbei und es blieb dem Autor nichts übrig, als 
beide $u vereinigen. Wäre es nicht einfacher gewesen; den neuen 
Gast aus der Gesellschaft wieder zu exiliren? — A u f die Verzwei
gung, die so viel zum Habitus der Pleurocarpen beiträgt, legt 
De N . nur in den augenscheinlichsten Fällen Werth. Er betont 
wohl den caulis fhizomatoideus bei Thamnium und Climacium, 
erwähnt aber von den gleichwertigen und so bedeutsamen Sto-
lonen der Eurhynchien nichts. — Eurhynchium meridionale und 
E. praecox werden als Arten unterschieden; wegen ihrer Aehn-
lichkeit mit E. piliferutn kommen die Brachythecia Funckii und 
cirrhosum Schimper 's gleichfalls zu Rhynchostegium. 

Hylo comium. Segmenta endostomii chartacei valde sca-
bras laminis interiore la'ere lunulato-emarginatis, ad carinam late 
fenestrata, demum diffracta. Caulis plerutnque laete rubens. — 
Der Ausdruck „chartacei, auf den Werth gelegt ist, ward uns 
obwohl wir im Augenblicke das Objekt unterm Mikroskope vor 
uns liegen haben, in seiner eigentlichen Bedeutung nicht recht klar. 
Eine Erklärung ist nicht gegeben, es scheint nichts als der Gegen
satz zum »endöstomium tenue(i geraeint. — Zu Schimper ' s Hy-
locomium hat De N. noch Hypnum purum und H. Schreberi, sowie 
H. rugosum gefftgt. Bei der Betrachtung der Einzelheiten scheint 
ihm ter freie Blick für die emibenfe Natürlichkeit der Sch im-
per'schen Hylocomien-Reihe verschwunden zu sein. So ist auch 
die Behauptung, dass H. fimbriatum dieselbe Verastlung wie 11. 
brevirostre, loreum und rugosum habe, i r r ig; H. fitnbrialum ist, 
wie wir an Tausenden von Exemplaren gesehen, noch ein deut
liches Pleurozium, welches in seiner Art 11. umbratum mit 
H. brevirostre verknüpft. Hypnum purum und Schreberi haben 
sicher ihre nächsten Verwandten unter der Gruppe der Hypna 
genuina Schimper's (H. cuspidatum u. s. w.); H. rugosum aber 
ist vollends ein ganz heterogenes Element. 

F tili um Sulliv. Endostomii chartacei segmenta valde echi-
nulato-scabra, ad carinam vix huc illuc angustissime hiantia. 
Caulis in planum distiche pectinato-pinnatus, frondiformis. Es 
ist, wie man sieht, gleich Clenium Schimper (Hypnum Crisla 
caslrensis). 

Camptothecium verliert C. lutescens und aureum an 
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Brachythecium und behält' auf Grund des etwas verschiedenen 
Endostomes und der dickrindigen Blattzellen nur C. nifehs. 

Bei Brachythecium scheint mehr auf die bekannte Ge
stalt der Kapsel als des Enttostoms (von welcher Konsistenz?) 
Werth gelegt, sowie auf die hier5 schwach entwickelte Benervung 
der Perichaetialblätter. Die Gruppe der RutabuVa,' ist mit Sclero-
podium vermehrt; Br. albicans ist zwischen {Uamptothedum) ati-
rcum und luiescens gebracht; und zugleich wird diese Gruppe der 
„Ptychophylla" (oder der Glareosa und Salebrösa) mit Ptycho-
dium bereichert. Bei der Gruppe der Velutina wird Br.Funckii 
Hornschuch hinA Schimper) restaurirt, — eine Art , über die wir 
uns kein Urtheil erlauben; von B. collinum soll sie sich durch 
den sehr rauhen Fruchtstiel unterscheiden. 

Ambly stegium. Segmenta endostomii adearinam integra 
l. demum hie illic rimosa. Capsula leptoderma, sicca sub ore co-
aretata. Folid nervo produeto subinde excurrente, perichaetialiat 
nervo valido exarata.*— Dies Genus enthält in vier Gruppen, die 
wohl benannt, aber nicht characterisirt sind, folgende S c h i m -
per'sehe Arten: unter 1. Obtusifolia finden wir H.giganteum, 
cordifolium, sarmentosum, stramineum und trifarium. Unter II. 
Macrophylla finden wir die Harpidia und H.riparium*> unter 
III. die Cratoneura mit H. irriguum; unter IV. Serpentia 
die AmU. radicaley serpcns1 subtile und confervoides. Bei diesem 
Genus zeigt sich* in augenfälligster Weise der rein künstliche 
Charakter der Eintheilung von De N o t a r i s . Unter dem Ge
sichtspunkte besonders der Blattbenervung, die nicht einmal in 
allen Fällen zutrifft (z. B. nicht bei A. Sprucei und subtile, sowie 
auch bei Hypnum das chrysophytlum eine analoge Ausnahme 
macht), bringt er die heterogensten Elemente zusammen. Dass 
diese Anordnung unter Umständen praktisch für den Zweck des 
Bestimmens sei, den De N . hier ausdrücklich anstrebt, wollen 
wir nicht durchaus läugnen; wenn er sie aber als Grundlage der 
künftigen — »veramente scientifica e naturale^ — Systemisirung 
anzusprechen geneigt ist, so finden wir darin eben jene Unklar
heit Über den Charakter des natürlichen und des künstlichen Sy-
stemes, die wir oben erwähnt habeu. 

Limnobium. Endostomii segmenta ad carinam hic illic 
rimose dehiscentia. Capsula valde leptoderma. Folia nervo tenui 
ad apicem l. ad medium produeto l. nervis geminis abbreviatis. 
Folia perichaetialia nervo valido exarata, eximic plicata. — Dies 
Genus vermittelt die Amblystegia und die Hypna D e N . ; von bei* 
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w 
den, besonders vom ersteren, hur sehwach unterschieden. Als 
eigene Art geht H. subsphaericarpum, und wir glauben nicht zu 
irren, wenn wir im L. reptiliforme das H. negleclum C. M ü l 
lems suchen. Das räthselhafte H. curvicaule Jwr., das mehrere 
analoge Formen verschiedener Typen noch zu vereinen scheint, 
zieht De N. nach Exemplaren, die Molendo in Val Ornella im 
Südost-Tirol sammelte, gleichfalls zu Limnobium. 

Hypnum. Endostomii segmenta ad carinam integra 1. hic 
illic dehiscentia. Folia enervia l. brevissimeque binervia. Ferichae-
ticiia enervia l. nervo valde rudimentario notata. — Der Nachdruck 
liegt auf der Reduktion der Nerven-Ausbildung; M i t t e n bediente 
sich desselben Kennzeichens, um sein Stereodon von den Hyp
num zu scheiden, kommt aber in praxi zu himmelweit verschie
denen Resultaten: während nämlich dieser barbarische Angelsachse 
sein Kennzeichen zu Tode hetzt, um uns aus allen möglichen 
Genus-Resten ein wüstes Ragout zu brauen, so gibt uns der ge
schmackvolle Italiener eine feine Auswahl wirklich zusammenge
höriger Hyptia, welche fast allzu enge begrenzt scheint. Letz
terer theilt die Hypna in fünf Gruppen: in Obiusi folia (scor-
pioides, cuspidatum und das diesem eng verwandte H. dolosum), 
— in Squarrosa^ d. h. Schimper 's Campylium, — in Cte-
nidium,— in üallichroa (H. callichroum, Heufleri, reptile, 
fastigiatumy dolomiticum), — und in die üupressiformia (H. 
cupr., H. areuatum und Haldanianum), die er auch Chondropoma 
d. h. „Knorpeldeckel" nennt — nach einer Eigenschaft, die wir 
uns noch nicht klar zu machen wissen. 

Paphidosteg ium. Segmenta endostomii ad carinam 
inttgra> Cilia solitaria, Capsula valde leptoderma. Operculum 
temiter rostratum. Folia enervia. Dies Geschlecht gründet sich 
auf die einzige europäische Art Hypnum demissum W i l s o n . 

Plagiothecium. Segmenta endostomii ad carinam in
tegra 1. ad unumquodque jugum hiascentia. Capsula leptoderma, 
operetdum breve. Folia basi binervia l. enervia saepius compla-
nata. — Ist das Genus, der Br . eur., nur mit Homomallium 
vermehrt. Fl. orthocladium wird als eigene Art aufrecht erhalten. 

* 
*, * 

Hiemit sind die so schwierigen „Camptothecii" abge
schlossen. Auch bei den jetzt folgenden artenäruiercn Geschlech
tern sehen wir unseren Autor öfter in Diskordanz mit der An
ordnung seines bryologischen Vorbildes, indem er auch hier mehr 
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den subtileren künstlichen Merkmalen als dem Habitus Platz ein
räumt. 

So sind zunächst Neckera und Hornalia weniger nach 
der so charakteristischen Verzweigung der Axen unterschieden, 
als nach längeren Zellen (Neckera) und nach kürzeren (Homalia). 
So kommt Neckera tomplanata\ die gefiederte und wimperlose, 
zu den pleurozischen gewimperten Homalien. 

Während bei diesen „Isothecii" sich Clima&iUm und 
Homalothecium in den alten Grenzen halten, wenn schon 
unter Betonung theilweise anderer Merkmale, so finden wir mit 
Pylaisia die Orthothecia vereint; P. sericea ist die kleinere 
Forin des 0. intricalum B. e. mit kürzeren Früchten; sollte die 
nicht erwähnte Stammform in Italien fehlen? 

Isothecium und Pterogonium bleiben in den Grenzen 
des Coröllarium. 

Mit Cylindrothecium wird Platygyrium vereint, was 
uns im Hinblick auf viele exotische Formen nicht missfällt; 
Lescuraea, Antitricha, Cryphaea, Pterigynandrum 
bleiben unverändert. 

Ebenso unverändert werden die folgenden Genera und Unter
abtheilungen: Leucodon, Leptodon, Habrodon — mtä Ana* 
cantptodon, Fabronia gebracht. 

Wir stehen jetzt bei den T h u i d i a c e e n , den opaken. Hier 
wird bei der Trennung der Genera auf das wenig oder deutlich 
röhrenartige Endostom (tubiforme) besonderer Werth gelegt. 

So kommt zu Thuidium wegen dieses Verhältnisses und 
wegen der vorhandenen Cilien das Hypntun catenulatum, 
das nach De N. mit Pseudoleskea „in gpr keinem Rapporte*1 steht. 
Müssen wir hier nicht der freien vorurteilslosen Anschauung 
der Br. eur. den Vorzug geben, welche diese beiden offenbar 
innig verwandten Arten, die steril selbst den geübten Bryologen 
mitunter zu necken im Stande sind, trotz des künstlichen Unter
schiedes im Peristome vereint liess? 

Heterocladium und Myurella bleiben die Alten, 
während Pseudoleskea, wie oben erwähnt, die meist sterilq 
Art wegen deren Peristom verlieren musste. 

Zu Leskea kommt die Pseudoleskea tectorum Mi lde ' s 
(haud A. Braun). Bubyella und Anomodon bleiben un-, 
verändert, ebenßo — in dieser pleurokarpischen Gesellschaft ver-
dieutermassen am Katzentischchen — Anoectangium. 

Dürfen wie am Schlüsse des Ganzen, das Uns trotz mancher 
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m 
Ausstellung fast jeder Seite des Neuen und Bedeutenden so 
Manches bot, unsere bescheidene Ansicht zusammenfassen^ so be
kennen wir, dass wir dem im ersten Theile befolgten Gange uns 
weit Jieber und freudiger anschliessen können, als dem im zwei
ten Theile eingeschlagenen Systeme der pleurokarpischen Moose. 
Gründe haben wir bereits verzeichnet. Im Ganzen dürfte die 
Arbeit unseres Autors die bisherigen Jünger Schiraper 's kaum 
in ihrer Anhänglichkeit erschüttern; schon nicht aus practischen 
Groden, die ja in solchen Dingen stets eine sehr bedeutende 
Bpjle spielen. Hätte De N o t a r i s eine Bryologia europQeawer-
fasst, die vollständiger und handlicher wäre als die von B r u c h 
u#d Sch imper , oder eine Synopsis der Europäischen Moose, 
die Vorzüge vor der Schimper'schen hätte, so würde er selbst 
mit einem unvollkommneren System gesiegt haben; wer nicht 
auf diesem praktischen Wege die Concurrenz aufzunehmen im 
Stande ist, wird selbst mit den herrlichsten und durchdachtesten 
Ide^n isolirt bleiben, wie dies das Beispiel unseres Hampe 
beweist. 

. (Fortsetzung folgt.) 

Gelehrte €Äe»elIscI*afteM. 
Der Secretär der zool. bot. Gesellscb., Hr^ Georg R. v. Frauen

feld theilte mit, dass der Erzherzog Joseph den niederen Crypto
gamen und hauptsächlich deren Cultur seine Aufmerksamkeit zuwen
det und in seinem Garten in Linz deren Anzucht versucht; diess 
gelang ihm'nicht wie bei den Gefässcryptogamen dureh Sporenpflan
zung, doch gab die Ucbertragung yon Moosrasen unter genauer Be
rücksichtigung der Unterlage und der übrigen Wachsthumsverhält
nisse günstige Resultate. Diese Versuche sind um so interessanter, 
als ähnliche bisher nicht vorgenommen wurden und leicht zu 
überraschenden Entdeckungen führen könnten.— Hr. J u r a t z k a 
gibt bekannt, dass Hypnum proeerrimum Mdo., eine äusserst in
teressante Axt aus der Verwandtschaft des H. molluscüm, die 
Molendo im Heiligenbluter Gebiete entdeckt hatte, von Dr. 
Pfef fer in Graubtirtdten und von Dr. F r e y n am Waxriegl des 
Schneebefgs (Niederösterreich) gesammelt worden sei; ferner dass 
Jungermania dentata Raddi v o n H o l u b y bei Neu-Podhsagy (Un
garn), Hydrodictyon utriculatum von P e y r i t s c h und Reuss im 
Prater (Wien) gesammelt wurden. Hr. Ju r a t zka legte ferner 
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zwei Mannscripte vor; das fijni TenX..^Füilli. v. H o h e n b ü h e l 
über Partus Sainsoni; das andere vom FregattenarM Dr. We i s s 
„Ftorlstisehes aus- Istrien und Dälnlatien", in welch letzterem 
einige Bestimmungen roh in einem früfteten Aufsätze er̂ LhMfen 
Pflanzen Tectificirt und die von ihm gesammelten L$üb- und Le
bermoose von J u r a t z k a determinirt,1 aufzählt — Der Sbcreta'r 
R. v. F r a u e n f e l d gab zur Nachricht, dass tter Zusatzärtikfct 
zu den Statuten, wornach jedes Mitglied durch einmaligen Ertag 
von 60 fl. von der jährlichen Beitragsleistung sich befreien könnet 
h. 0. genehmigt worden sei; uund legte schliesslich zwei ftfanu-
scripte vor, das eine mit Notizen von Th. Bruhin'affs St. Gfe-
rold in Vorarlberg über neue Pflanzen der vorarlbelrgischen Tlö'ra, 
dann regelwidrige Bildungen, spiral gewunüeiie Stengel, Verbän
derungen, sowie Kelch- und Blüthenverbildungeü; das andere': 
Mycologisehe Miscellen von S c h u l z er v. Müggenburg aus Vin-
kovic. 

V e r z e i c Ii n I s s 
der für die Sammlungen der kgl. botanischen Gesellschaft eu»-

gegangenön Beiträge. 

77. F i s c h e r - O o s t e r : r u b i bem^nsÄS.» Sern 1S67. 
78. C o ̂  n : Bericht über die Thätigkeit der Botan. Seetion der schlea. Ge-

sellsch. i . J . 1866. 
79. R a b e n h ö r s t : Die A l g e n Europa's. Dec. 201—204. Dresden 1367. 
80. Die l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e n V e r s u c h s s t a t i o n e n . Chemnitz 1866. 

Band 8. nr. 1—6. . i 
81. B a i l , Dr. T h . : Mittheilungen Uber dlfts- Vorkommen und die Entwicke-

lung einiger P i l z f o r m e m Danzig 18ß7. i 
82. Ders,: Ueber die Entstehung der Hefe und über Krankheiten erzeugende 

Pilze (a. d. Wien, medic. Wochenschrift von 1867> 
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zwei Mannscripte vor; das fijni TenX..^Füilli. v. H o h e n b ü h e l 
über Partus Sainsoni; das andere vom FregattenarM Dr. We i s s 
„Ftorlstisehes aus- Istrien und Dälnlatien", in welch letzterem 
einige Bestimmungen roh in einem früfteten Aufsätze er̂ LhMfen 
Pflanzen Tectificirt und die von ihm gesammelten L$üb- und Le
bermoose von J u r a t z k a determinirt,1 aufzählt — Der Sbcreta'r 
R. v. F r a u e n f e l d gab zur Nachricht, dass tter Zusatzärtikfct 
zu den Statuten, wornach jedes Mitglied durch einmaligen Ertag 
von 60 fl. von der jährlichen Beitragsleistung sich befreien könnet 
h. 0. genehmigt worden sei; uund legte schliesslich zwei ftfanu-
scripte vor, das eine mit Notizen von Th. Bruhin'affs St. Gfe-
rold in Vorarlberg über neue Pflanzen der vorarlbelrgischen Tlö'ra, 
dann regelwidrige Bildungen, spiral gewunüeiie Stengel, Verbän
derungen, sowie Kelch- und Blüthenverbildungeü; das andere': 
Mycologisehe Miscellen von S c h u l z er v. Müggenburg aus Vin-
kovic. 

V e r z e i c Ii n I s s 
der für die Sammlungen der kgl. botanischen Gesellschaft eu»-

gegangenön Beiträge. 
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